
Erstmals Herbstferien-Plausch 
für Kinder durchgeführt

Wie schlägt man Funken? 
Welche Tiere leben auf 
dem Waldboden? Das alles 
konnten die Kinder im 
ersten Tageslager erleben.

Von Nathalie Bossi

Woraus besteht der Waldboden? 
Wie macht man Luft sichtbar? Wa-
rum brennt Feuer? Und welche Tie-
re leben am Weiher? Zusammen mit 
den angehenden Naturpädagogin-
nen Simone Kleiber und Nathalie 
Bossi organisierte der Verein für die 
Schuljugend Anfang Oktober den 
ersten Herbstferien-Plausch in Birs-
felden. Während vier Tagen waren 
acht Schülerinnen und Schüler im 
Hardwald unterwegs. Gemeinsam 
erlebten und erforschten sie dort die 

vier Elemente Wasser, Feuer, Erde 
und Luft. Dank der grossen Unter-
stützung des Revierförsters Chris-
tian Kleiber konnte die Gruppe an 
optimalen Standorten ihre Waldta-
ge verbringen – für jede Wettersitu-
ation war vorgesorgt. 

Den Elementen auf der Spur
Die Kinder versuchten Feuer zu ma-
chen wie in der Urzeit und übten 
sich im Funkenschlagen. Auch der 
Waldboden wurde ausgiebig er-
forscht: Regenwürmer, Tausend-
füssler und verschiedene Pilze wur-
den entdeckt und es entstanden 
zwei ausgeklügelte Waldkugelbah-
nen. Am Weiher entdeckten die 
Kinder Wasserläufer, Kreuzspinne 
und Schlammschnecke. Judith 
Roth vom Natur- und Vogelschutz-
verein Birsfelden erzählte allerhand 
Wissenswertes über sie. Nach der 

erfolgreichen Rettung der Mosaik-
jungfer-Libelle, welche in den Teich 
geflogen war, konnten die Kinder 
sie sogar auf ihrem Finger halten. 
Riesige Seifenblasen entstanden, 
als die Gruppe versuchte Luft ein-
zufangen. Es wurde gesägt, geklet-
tert, gegraben, gebaut, gespielt und 
über dem Feuer feine Waldgerichte 
gekocht. Zwerge, Flosse und Pfeil-
bogen-Sammlungen wurden aus 
Waldmaterial gebaut. 

Lieblingsort gefunden
Die Zeit verflog viel zu schnell und 
die Kinder waren sich einige, dass 
das Spiel «Schitli um» in diesen Ta-
gen eindeutig zu kurz gekommen 
ist. Ein Mädchen meinte zum 
Schluss: «Bald werde ich wieder 
hierherkommen.» «Und ich habe 
meinen Lieblingsort gefunden,» 
sagte ein Knabe.

Verein für die Schuljugend

Herumtoben und Klettern: Auch das gehörte beim ersten Tageslager des 
Vereins für die Schuljugend im Hardwald dazu. Fotos zVg

Mit Waldmaterialien arbeiteten 
die Kinder kreativ.

Wie viele verschiedene Pilze gibt es 
eigentlich im Wald?

Die Sekundarschule 
sucht Skibekleidung für 
bedürftige Jugendliche.
 
Es ist zwar erst Herbst, doch der 
Winter kommt bestimmt und mit 
ihm die Skilager der Sekundarschu-
le. Nach dem Erfolg im letzten Jahr 
ruft die Sekundarschule dieses Jahr 
noch einmal zum Spenden von Ski-
bekleidung für Kinder und Jugend-
liche auf. Vielleicht haben Sie noch 
Skibekleidung im Keller, aus der 
Ihre Kinder herausgewachsen sind? 
Oder wissen Sie möglicherweise 
von Ihren Enkelkindern, Nichten, 

Damit alle Schüler ins Skilager können
Neffen oder Nachbarskindern, 
dass sie dem letztjährigen Skianzug 
entwachsen sind? Es wäre sehr 
schön, wenn Sie diese Kleider der 
Sekundarschule spenden und so 
den bedürftigen Schülerinnen und 
Schülern eine Teilnahme am Skila-
ger ermöglichen würden. 

Die Sekundarschule freut sich 
über folgende Artikel:
•  Skihosen und Skijacken (ab 

Grösse 152)
•  Skihandschuhe
•  Skihelme und Skibrillen
•  Thermounterwäsche
Bitte keine Skischuhe spenden! Die 
Aktion wird dieses Jahr freundli-

cherweise von den Betreiberinnen 
der Kinderkleiderbörse Blätzbums 
im Fridolinsheim unterstützt. Sie 
können die Artikel daher am Don-
nerstag, 26. Oktober, von 9 bis 10 
Uhr im Fridolinsheim bei der katho-
lischen Kirche abgeben.

Danach können Sie Ihre Spende 
jeweils vormittags ab 8 Uhr im Se-
kretariat der Sekundarschule und 
nachmittags von 13.30 bis 16 Uhr 
im Büro der Hauswarte Carlo 
Hummel und Martin Frey abgeben. 
Sollte gerade einmal niemand im 
Büro sein, dann lassen Sie die Arti-
kel vor der Tür stehen: Sie werden 
schnellstmöglich hereingeholt. 

Die Sekundarschule dankt Ih-
nen schon jetzt für Ihre Grosszügig-
keit, die mithelfen wird, eine schöne 
Tradition am Leben zu erhalten!  
 Bettina Tschäppät, Sekundarlehrerin

Sekundarschule
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Mosaikjungfer-Libelle ganz nah – 
ein besonderes Erlebnis.
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